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Ser 25. Februar — Keldengebenktag
Berlin , 16 . Februar . Der fünfte Sonntag vor Ostern

(25 . Februar) wird als Heldengedenktag einheitlich im
ganzen Reich begangen. Der Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda hat die Landesregierungen er¬
sucht , die zur würdigen Begehung dieses Tages erforder¬
lichen Maßnahmen unverzüglich zu treffen und besonders
alle Lustbarkeiten zu verbieten.

Am Sonntag , den 25 . Februar findet in der Reichs-
Hauptstadt um 12 Uhr mittags ein Staatsakt in der
Staatsoper unter den Linden mit folgendem Programm
statt : Trauermarsch aus der „Eroica" von Beethoven,
Gedenkrede des Reichswehrministers von Blomberg, Lied:
„Ich hatt' einen Kameraden"

, „Einzug der Götter in
Wallhall " aus der Oper „Rheingold" von Richard
Wagner, das Deutschland - und Horst Wessel-Lied . Der
Staatsakt wird auf alle deutschen Sender übertragen.

Die im ganzen Reiche angetretenen Amtswalter der
NSDAP , und ihrer llnterorganisationen hören nach der
Vereidigung die Uebertragung des Staatsaktes auf den
Aufmarschplätzen . Nach dem Staatsakt findet ein Vorbei¬
marsch der Reichswehr und anderer Formationen statt.

Reform des deutschen Einzelhandels
Umgestaltung der Warenverteilung

Berlin , 16. Febr Die in Deutschland durch über 75« Oll« Läden
des Einzelhandels mit etwa ebenso viel Beschäftigten vollzogene
jWarenverteilung wird wesentliche Merkmale ihres durch den
Nationalsozialismus bedingten neuen Gepräges noch im kommen¬
den Sommer erhalten. Zwischen den berufenen Vertretern des
Handels , der Unternehmer wie der Kausmannsgehilfen find , wie
das VdZ.-Büro meldet, die entsprechenden Erörterungen im
Sinne und Geiste berufsständischtr Gemeinschaftsarbeitzum Se¬
gen des deutschen Volkes und des Handels schon weitgehend
gediehen.

^ Wenn am 3«. Zuni 1934 die Svene für die Errichtung neuer
Linzeihandelsgeschäfte verschrw t , dann wird bereits die Ba¬
sis geschaffen sein für die gejm »,c Fortentwicklung eines ethisch
» nd moralisch hochstehenden deutschen Kaufmannsstandes, für den
chie deutsche Produktion sich nicht nur in eine Preisskala verwan¬
deln läßt, sondern für den sie eine Qualitätsskala darstellen wird.

Zwei große Grundsätze sollen dabei im Vordergrund stehen:
1. die Warenverteilung aus letzter Hand darf in Zukunft nur

E« och von Personen durchgeführt werden , die nicht nur in mora-
ilischer Beziehung einwandfrei find , sondern die nachweislich als
geschulte Sachkenner die Gewähr für verantwortungsbewußten
Dienst am Kunden und an der deutschen Qualitätserzeugung
bieten. Es darf also nicht mehr ohne weiteres jedermann Wa¬
renverteiler im Sinne des Einzelhandels werden , der lediglich
über genügend Kapital zur Eröffnung emes Ladens verfügt.

! 2. Dem fachkundigen , angestellten deutschen Kausmannsgehilfen
wird der Weg zum Selbständigwerden geebnet. Der Gehilfe
wird, wenn er auch selbst sehr oft nur über bescheidene Erspar¬
nisse verfügen dürste , um so eher Kredithilfe für die Selbständig-
machung erlangen als das für die Warenverteilung immer aus¬
reichend Verfügung stehende Kapital dann keinen Unter¬
schlupf mehr bei Warenhäusern, Eroßsilialbetrieben, Einheits¬
preisgeschäften usw . findet, für die die Sperre kaum verschwinden
wird. Andererseits geht der Geldgeber kein ausschließliches Ri¬
siko ein gegenüber dem berussständisch betreuten, nach dem Be¬
griff der Kausmannsehre arbeitenden kleinen oder mittleren
Einzelhändler, dessen Absatz und damit Rückzahlungsfähigkeit
durch seine Qualitätsarbeit und feine sachkundige Einsetzung ge¬
währleistet erscheint.

Gegebenenfalls könnte für die Erleichterung der Zulassung be¬
fähigter Gehilfen zum selbständigen Kaufmannsgewerbe auch
«ine berussständifchc Kreditorganisation eingeschaltet werden.

Von diesen beiden großen Grundbegriffen ausgehend, werden
bei den zuständigen berussständischen Körperschaften in diesen
Wochen und Monaten die weiteren Einzelheiten der Reform des
deutschen Einzelhandels beraten, wobei neben der Frage der Er¬
stehung und Ausbildung natürlich auch die Sonntagsruhe , Ver¬
kaufszeiten usw . zur Debatte stehen.

Eine Bekanntmachung des ReichsarSeUsmimsters
Berlin , 16 . Febr. Der Reichsarbeitsminister gibt folgendes

bekannt : Durch die Reichszuschüsse für Znstandsetzungs - und Um-
Lauarbeiten soll in den Wintermonaten Arbeit geschaffen wer¬
den . Es ist daher erneut eine Nachprüfung dahin angeorduet
worden , ob die Arbeiten auch tatsächlich ausgesührt werde ».
Wird sestgestellt , daß mit den Arbeiten nicht sofort oder inner¬
halb der von der örtlichen Stelle gestellten Frist begonnen ist.
so wird der Vorbescheid zurückgezogen. Tine Zurückziehung muß
auch dann eintreten. wenn die Arbeiten etwa deshalb nicht durch»
geführt werden , weil die Finanzierung noch nicht fichergestellt ist.

Wim na» vier Zagm Blikgukkleg
Riesige Waffen- und MunittonSsmibe — im rote und ZrZ Schwerverletzte aus Regierungsselte

Wien, 16. Febr Nur langsam findet Wien nach vier Tagen
blutigen Bürgerkrieges von unerhörtem Ausmaße wieder das
Gleichgewicht des Alltages zurück Die Abiperrungsmaßnahmeu
find im Innern der Stadt im wesentlichen beseitigt worden , d. h.
Drahtverhaue und Polizeistreifen find aus dem Straßenbild ver¬
schwunden. Die Straßenbahnen verkehren wieder in vollem Um¬
fange Theater und Kinos öffnen am Samstag wieder . Die
öffentlichen Gebäude werden nack wie vor von Truppen und
Polizei bewacht . Durch die Straßen ziehen größere Truppen-
und Heimwehrabteilungen. Die Polizei und das Sicherheits¬
korps . die in den letzten Tagen ununterbrochen in die Kämpfe
eingesetzt waren, find zur Erholung in die Kasernen zurückgezo¬
gen worden.

In den Außenbezirken und in den großen Kampfabschnitten
wird d»e militärische Ueberwachuug voll aufrecht erhalte«. Der
allgemeine Bereitschaftszustand bleibt bestehen. Die Entwaff-
»uugsaktiou und Wasfenfuche in de« ganz Wie« umgebende«
Gürtel der Eemeindebauteu. die i« den Kämpfen die strategische«
Stützpunkte de» Aufstandes bildete», werde » systematisch fort¬
gesetzt. Neue umfangreiche Waffenlager find in den Nachtstunden
entdeckt worden . Es erfolgen weitere zahlreiche Verhaftungen.
Die Suche nach Aufdeckung des Organisationsnetzes des Aufstan¬
des wird fortgefiihrt. Die Ergebnisse werden allerdings noch
»icht bekanntgegeben . Die Schutzbündler wollen nach der tschecho¬
slowakischen Grenze hin flüchten , werden jedoch von Ser Gendar¬
merie verfolgt.

Die Regierung schreitet in der Säuberung der Wiener Ver¬
waltung von sozialdemokratischen Elementen weiter fort . Das
» lte Wappen der Stadt Wien, der Doppeladler, ist von
heute ab wieder eingeführt worden . Aus den Amtsräumen des
Rathauses oerfchwindet der »ozialdemokratifche Bilderschmuck.
Zu de« Schule» uud tu der Schulverwaltung find sämtlich« so¬
zialdemokratischen Persönlichkeiten oou ihren Pofteu enthoben
«orde«. Die zahlreichen Standrechtsverhandlungen in Wien.
St . Pölten und Steyr gehen weiter. Mit der Rückkehr ruhigerer
Anstände entsteht für die Regierung die ernste Frage, was au»
relcheüe» soll.

Einberufung des österreichische« Parlaments?
Wien, 16 . Febr Der Vorstand des christlich-sozialen Abgeord-

«etenklubs hat beschlosten, dem Bundeskanzler die Einberufung
des Parlaments vorzufchlagen . Nach de: Ungültigkeitserklärung
der sozialdemokratifcheu Mandate setzt sich das Parlament aus
«8 Christlich-sozialen , 1« Landbündlern und 7 Großdeutschen zu¬
sammen . Der Heimatblock ist auf Befehl Starhembergs seiner¬
zeit aufgelöst worden.

Starhemberg fordert eine völlige Diktatur
London, 16. Febr. Verschiedene Blätter melden aus Linz In¬

terviews mit dem Heimwehrsührer Fürst Starhemberg, denen
zufolge der Fürst erklärt habe , daß jetzt in Oesterreich eine völ¬
lige Diktatur die halbe Diktatur oou Dr. Dollfuß ersetzen müsse.
Dem Vertreter der „Morning Post" gegenüber sagte Fürst Star¬
hemberg . es werde unvermeidlich sein , dieser Tage einige sozia¬
listische Führer zu hänge«, allerdings fei er mehr für Erschießen
als für Hängen, denn sie hätten tapfer gekämpft Starhemberg
gab der unmaßgeblichen Ansicht Ausdruck, daß ein national¬
sozialistisches Regime in Oesterreich unmöglich ( !) fei.

Zn einem Interview mit der „Daily Mail " sagte dagegen
Fürst Starhemberg, es wäre denkbar , daß man ei« Kompromiß
mit den österreichischen Natiooalsozialifteu zustandebrächte. Ge¬
genwärtig allerdings könne er keine Grundlage für Verhand¬
lungen entdecken. Die Nationalsozialisten würden vielleicht, so
meinte Starhemberg, sagen , daß sie sich im Kabinett mit dem
Posten des Innenministers und des Ministers für öffentlich«
Arbeiten begnügen würden , aber dies könnte sich „als das dünne
Ende eines Keiles " Herausstellen.

Aas Kriegsmaterial
des ArbMkschatzbmides
Die Verlustliste der Regierungsseite

Wien. 16. Febr. Die Waffenjuche der Truppen und der Polizei
in Sen roten Gemeindehäusern in 12 Bezirken hat nach den bis¬
herigen Feststellungen , jedoch ohne Bezirk Floridsdorf und Otta¬
kring. zu der Beschlagnahme von nachstehende« Kriegsmaterial
geführt : 73 Maschinengewehre , 3276 Gewehre, 3766 Revolver-
Pistole « und 228 606 Patronen. Die meisten Maschinengewehre
find nach diesen Feststellunaen ,n dem Arbeiterviertel Favoriten

gesunden worden und zwar 28 Maschinengewehre und 526 Ge¬
wehre . Das Viertel Schmelz zeichnet sich durch 3ÜVÜ Revolver¬
pistolen und I9VÜV Schuß Jnfanteriemunition aus . Da jedoch
das Ergebnis der Wasfenfuche der Hauptkampfabschnitte in Flo¬
ridsdorf und Ottakring fehlt, mutz für das Endergebnis mit weit
höheren Ziffern gerechnet werden . In der letzten Nacht find
allein in einem Bezirk 8ÜV0V Schuß Jnfanteriemunition sowie
ein großer Posten jogenannter „Schmieroasen"

, die als Wurf¬
granaten dienten, befchlagnahmt worden , ferner eine große An¬
zahl von Sprengkörpern und vollkommen verwendungsfähige»
Minen . Weiter ist jetzt festgestellt worden , daß in den lebens¬
wichtigen Betrieben, in Lebensmittellagern , Konsumvereine«
und städtischen Betrieben ein großes Netz von Feldtelephone«
und Telegraphen angelegt waren. Die verhafteten Schutzbündler
haben erklärt , daß diese Anlagen schon vor längerer Zeit in die
Betriebe geschafft worden seien Ferner wird mitgeteilt , daß ins¬
gesamt bis jetzt rn Wien 2566 Angehörige des ehemalige« »evn-
blikanischen Schutzbundes verhaftet worden sind.

Rach offiziellen Angaben betrage« die Verluste auf der Rc-
giernugsseite in Wien 133 Tote und 375 Schwerverletzte . Von
den Toten gehörten 24 der Polizei an. 6 dem Bundesheer, 8 de«
freiwilligen Echutzkorps und 95 Tote find Zivilpersonen. Unter
den Schwerverletzte » befinden sich 255 Zivilpersonen.

*
Das vierte Todesurteil in Wie«

i Wie», 18. Febr. Das Standgericht fällte am Freitag das
vierte Todesurteil . Der Gruppenführer des republikanischen
Schutzbundes , der Arbeiter Karl Swobota , der verheiratet ist
und drei Kinder hat, wurde vom Strafsenat zum Tode durch den
Strang verurteilt. Zwei weitere Schutzbündler wurden den or¬
dentlichen Gerichten überwiesen.

Die Todesurteile vo« St . Pölten vollstreckt
Bier weitere Todesurteile i« Wien

Wien , 16 . Februar . Die vom Standgericht in St . Pöl¬
ten gefällten beiden Todesurteile sind am Freitagabend
vollstreckt worden.

Das Standgericht beim Wiener Landesgericht II hat
vier Angeklagte wegen Aufruhrs zum Tode durch den
Strang verurteilt.

Umwandlung vo« Todesstrafen in langjährige Kerkerftrasea
Wien , 17 . Februar . Bei den jetzt am Freitag von dem

Wiener Standgericht wegen des Verbrechens des Aufruhrs
verurteilten Sozialisten , deren Todesstrafe gegen Mitter¬
nacht hätte vollzogen werden sollen , hat der Bundespräfi-
dent von seinem Begnadigungsrecht Gebrauch gemacht und
sie zu schweren Kerkerstrafen begnadigt.

Rene Eisenbahnsabotage im Lande Salzburg
Mönchen , 16 . Februar. Wie aus Salzburg gemeldet

wird, wurden in Oberndorf an der Salzach die Vahngleise
! von unbekannten Tätern gesprengt . Der Zugverkehr mußte

daraufhin eingestellt werden.
Die Lichtleitung von Salzburg nach Straßwalchen

wurde bei Hallwang durch Sprengung eines Lichtmastes
unterbrochen.

Beivrkchungkll über dlr Lage
! in Seslrrreich
I Ein italienischer Vorschlag zur österreichischen Frage?
? London, 16 . Februar . Große Beachtung findet in der
! englischen Abendpresse die Pariser Meldung , wonach eine
! gemeinsame Erklärung von Seiten Großbritanniens,
j Frankreichs und Italiens als Garanten der llnabhängig-
! keit Oesterreichs beabsichtigt sei , in der diese drei Staaten
! ihre Entschlossenheit bekräftigen , die Unabhängigkeit der

österreichischen Republik aufrecht zu erhalten. Unverhüllte
Sorge über mögliche Entwicklungen in der österreichischen
Lage nach dem Konflikt zwischen der Regierung und den
Sozialisten werde von den Earantenmächten empfunden.
„Evening Standard" betrachtet die Mitteilung über einen
angeblich geplanten Schritt als einen Versuch, Groß-
britanien in einen europäischen Streit hineinzuziehen, und
bezeichnet Italien als den Hauptdrahtzieher in den eifri¬
gen Bemühungen, Großbritannien eine neue europäische
Bindung aufzuerlegen.

Dem Blatt znfolge habe der italienische Botschafter in
London , Grandi » dem britischen Staatssekretär des Aeußern
Sir John Simon einen Entwurf der vorgeschlagenen Er-
klärnng unterbreitet . Ein Gedankenaustausch über diese
Frage fei jetzt zwischen London , Paris und Rom i« Sange.
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varthous Bemühungen um eine gemeinsame Erklärung

Paris. 18. Februar . Zn gut unterrichteten Kreisen
bestätigt man in den Abendstunden des Freitag » datz die
Besprechungen des französischen Auhenministers mit den
Vertretern Ztaliens . Englands und der Tschechoslowakei
der Veröffentlichung einer gemeinsamen Erklärung galten»
in der die Mächte die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung
der österreichischen Unabhängigkeit feststellen wollen.

«

Mich« über die Lage in Sefterrrich
Berlin , 16 . Febr . Im deutschen Rundfunk sprach der Lan-

desinjvekteur für Oesterreich. Habich ! . Er führte u . a . aus.
- ab die österreichische Regierung noch vor kurzem vor dem Fo¬
rum der Welt gegen den Nationalsoz . Visums und das Deutsche
Reich die Anklage erhoben habe dab nur sie es seien , die durch
ihre Haltung gegen die derzeitige Bundesregierung den inne¬
re» Frieden und die äußere Unabhängigkeit Oesterreichs, damit
zugleich aber auch den Frieden Europas bedrohten Selten sei
eine politische und geschichtliche Lüge schneller und radikaler
dnrch die Tatsachen widerlegt worden, wie diese . Noch während
die angeruienen Mächte mir der Prüfung des Anklagematerials
beschönigt gewesen seien , sei in Wien der bolschewistische Auf- '
stand losgebrochen Nur einer habe nicht teil an dieiem Edaos.
nicht an seiner Entstehung und nicht an seinem Ablau » und stehe
schweigend zur Seile . Gewehr bei Fub und warte seine Stunde
ab. der Nationalsozialismus. Es ist nicht wahr dab
dieser Kampf um die Neugestaltung Oesterreichs im deutschen
Sinne gebt, dab die Elemente der Ordnung gegen eine Element
der Zerstörung kämvien. Was sich hier au» deutschem Boden
austobi und deutschen Männern die Wallen gegen Deutsche m
die Hand drückt, das ist der Zusammenprall fremder Mächte aus
deutschem Raum , denen sie — bewußt oder unbewubt — als
Legionäre dienen. Sie iügen der ewigen Tragik der deutschen
Geschichte, datz Deutsche gegen Deutsche sieben ein neues Ka¬
pitel an . das nach unserem unerschütterlichen Willen das letzte
dieser Art sein soll. Oesterreich ist in diesem Kampfe nichts an
-eres als das Schlachtfeld fremder Volker

Aus diesen Gräbern steigt die furchtbarste 'Anklage gegen die
Regierung Dollfuß auf, die Anklage daß sie in Oesterreich
Deutsche gegen Deutsche in den Kampf schickte , gerade
i» jener Zeit , da sich in der ganzen übrigen Welt die grobe
deutsche Einigung vollzieht. Sie kann sich nicht darauf berufen,
dab sie die geschichtliche Bedeutung ihres Handelns und ihrer
Haltung nicht erfaßt habe. Denn sie ist tausendfach darauf hin¬
gewiesen worden.

Einer gewissen Auslandsorejje beliebt es. Herrn Dolliub und
sein Regiment beute als den großen Sieger über den Marxis¬
mus und damit als den endgültigen bleibenden Herren Oester¬
reichs zu ieiern . Sie möge sich nicht täuschen Wahrscheinlich
daß es dieser Regierung gelingt , den Widerstand der bewaffneten
Bataillone des Marxismus durch bruralite Anwendung von
Granaten und Flammenwerfern auch gegen Frauen und Kin¬
der zu brechen, den rödlichen Hab den sie dadurch in Mil¬
lionen von Herzen zur zehrenden Flamme angeiacht dar . löicht
fie damit nicht . Er brennt weiter und wird nicht eher seinen
Frieden finden , als bis die furchtbare Schuld dieses Regimes
gesühnt ist . Bis gestern hatte sie nur den Nationalsozialismus —
d . b . allerdings die Mehrheit des Volks — als entschiedenen
Gegner gegen sich aber obwohl sie alle staatlichen Machtmittel
gegen ihn anwandte und dazu den Marxismus als Rücken¬
deckung und stillen Verbündeten hatte konnte sie diese , von ihr
selbst aui den Boden der „Illegalität " verwiesene Bewegung jo
wenig bezwingen, dab sie am Ende zu ihrer Rettung das Aus¬
land gegen sie anruien mußte.

Nun hat fie neben dem Nationalsozialismus auch noch den
Marxismus zum Todfeind . Zwisch .' n diesen beiden Mühlstei¬
nen wird diese Regierung ohne Volk zermalm « werden, wenn
fie wahnsinnig genug sein sollte , den Kamm auch aui dieser
Grundlage noch iortzuillbren . einen Kampf, der unerhörte Ovier
an beitem deutschem Blut 'ordern würde . Die Wehrmacht Oester¬
reichs schießt beute noch aui verhetzte Arbeiter , die — wenn auch
aui falschen Wegen — suie und tapfere Deutsche sind , sie muß
sich entscheiden , ob sie morgen auch aui Nationalsozialisten schie¬
ßen und dann übermorgen vielleicht schon au» der Seite der
Feinde Deutschlands gegen das Reich marschieren will. Der
Führer der österreichischen Wehrmacht. Schimburg- Harlemtem.
hat einen Aufruf an die nationale Bevölkerung und die allen
Soldaten erlassen, sich angesichis der Gefahr der Stunde der Re¬
gierung zur Verfügung zu stellen . Die Führung der national¬
sozialistischen Parteiiimtcr hat ihren sämtlichen Mitgliedern bei
Strafe des sofortigen und unwiderruflichen Ausschlusses aus
der Partei verboten , diesem Auirui Folge zu leisten. Die Gründe
jür die Anordnung ergeben sich aus dem . was ich über den wah¬
ren Charakter des gegenwärtigen Kampfes in Oesterreich sagte.
Für eine deutsche Lösung aber , die die Nationalsozialisten von
Anfang an erstrebt baden sind sie bereit , zu jeder Stunde jedes
Ovier auf sich zu nehmen. Möge jenen die Träger der Staais-
gewalt und wirklich im Besitz der Mach, sind , sich angesichts der
rauchenden Trümmer menschlicher Wohnstätten angesichts der
Toten , der unzähligen zerstörien Existenzen und des unbeschreib¬
lichen Elends , das die kommenden Monate in vollem Um ange
offenbaren werden, mögen sie in letzter Stund « sich der ganzen
Größe ihrer Verantwortung vor dem deutschen Volke und vor
V« r Geschichte bewußt werden, damit : n letzter Stunde noch das
letzte und größte Unglück verhütet werde

59» Meuer Me« «ach Lodz geflüchtet
Warschau, 16 Febr . Wie der regierungsfreundliche „Kurier

Lzermonny " meldet, sind in Lodz und Umgebung bereits SVO
jüdische Flüchtlinge aus Wien eingetrofsen. In Kreisen dieser
Flüchtlinge besteht wie es in der Meldung weiter heißt, die
Meinung , dag die Kämpfe in Oesterreich eine völlige Nieder¬
lage der Sozialisten herbeiführen würden . Da die Juden auch
in der österreichischen Sozialdemokratie eine führende Stellung
einnehmen . >ei zu befürchten, dag die nationalen Kreise , die in
Oesterreich nunmehr zur Macht gelangen würden , alsbald mit
Maßnahmen gegen das Judentum heroortreten dürften . Auch in
Warschau sind wie die „Gazeta Warszawska " meldet, schon
Flüchtlinge nämlich Studenten , eingetrofsen Das Blatt fordert
daher sofortige Verschärfung der Ausnahmebedingungen an Sen
Hochschulen.

In der polnischen Preise wird fast allgemein die Meinung oer¬
treten . daß die Stellung von Bundeskanzler Dollsich trotz der

Xiederwerfung »er Sozialdemokratie unhaltbar geworden »et.
Ls »ei aur noch eine Frag - der Zeit , wann Doßfutz von der poli¬
tischen Bühne abtreten werde, denn die Tage der Zenrrums-
üiktarur . jagt z B das nationaldemokratische „ABC"

, seien in
Oesterreich gezählt. Das Regiment Dollsutz ist nach Meinung
des Blattes im Gegensatz zum Nationalsozialismus und Faschis¬
mus eine Diktatur ohne Dogma : eine Diktatur ohne Ideengehalt
und ohne eine breite völkische Grundlage könne nur unter ganz !
besonderen und seltenen Umständen bestehen . Sobald diese Ver - >
hältnisie sich änderten , eröffnet sich vor einer solchen Diktatur !
ein Abgrund !

JeuWes KrMMemmkn von IM
Berlin . 16 . Febr . Die am 5. Februar des Jahres in Berlin

unler dem Vorsitz von Frank C . Tiartis - London zusammenoe-
treiene Stillhaltckonferenz ist am l6 . Februar beendet worden
mit dem Ergebnis , daß das am 28 Februar 1934 ablauicnde
Stillhalteabkommen sDeutsches Kreditabkommen von 1933 ) durch

'
«in neues Abkommen mit Laufzeit bis 28. Februar 193S verlän¬
gert wird.

Eine allgemeine Kürzung der Kredite , wie sie in den Abkom-
men von 1932 und 1933 oorgeseben war . findet diesmal nicht
statt , was umso befriedigender ist. als Deutschland in Anbe¬
tracht der sich wieder belebenden Wirtschaft ein gewisses ireies
Kreditvolumen für die Finanzierung von Ein - und Aussubr be¬
halten muß.

Ebenso einsichtig trug man der deutschen Devisensituation und
der durch das Transfermoratorium gegenüber den außerbalb der
Stillhaitung siebenden Auslandsgläubigern gejchasfenen Lage
Rechnung. Es wurde eine vorläufige Aufschiebung der Raten¬
zahlungen vereinbart , die die deutsche Golddiskonrbank aus ihrer
Garantierverpflichlung bis Ende März 1935 zu leisten hätte.

Das im vorjährigen Abkommen eingeiiibrte System einer ge¬
wissen Auflockerung und Verbesserung der Stilllialtelredite . ins¬
besondere durch die Schaffung des Rrgistermark -Systems , das sich
für Deutschland wie für die ausländischen Gläubiger gut bewä . rt
bat . wird mit geringfügigen Veränderungen unter dem neuen
Abkommen fortgesetzt. Die Einführung der Registermurk hat es
ermöglicht, das Gesamtvolumen der Kredite erheblich zu ermä¬
ßigen obne Devisenbergabe durch die Reichsbank. Im abgelaufe¬
nen Jahr wurden etwa 500 Millionen RM . Registermark abge¬
rufen.

Im übrigen weist das neue Abkommen, abgesehen von einigen
im wesentlichen ebenfalls nur der Verfeinerung oder gröberen
Klarheit dienenden Aenderungen keine grundlegenden Neuerun¬
gen aui . Das Kreditvolumen , das durch das neue „Deutsche
Kreditabkommen von 1934" erlaßt wird , beträgt zu jetzigen De¬
visenkursen noch rund 2,6 Milliarden RM .. worin zirka 270
Millionen RM . unbenutzte Linien enthalten sind.

Empfang tes SrutWil Muslrie - und
MhMagrs durch den Neichttanzler

Berlin , 16 . Febr . Reichskanzler Adolf Hitler empfing
am 15 . Februar das Präsidium des Deu ' ichen Industrie - und
Handelsrages , der Spitzenorganijation ver Deutschen Jndustrie-
und Handelskammer uns der oeuUchen Handelskammer im Aus¬
land zu eingehendem Bericht Präsident Dr . von Renteln gab
ein Bild über die Tätigkeit der deutschen Industrie - und Han¬
delskammern und des Deutschen Industrie - und Handelstages»
die bereits als eine Ausgleichsstelle zwischen Industrie und Han¬
del innerhalb der Wirtschaft wirken. In wahrhaft national¬
sozialistischem Sinne werde durch sie nicht Inreresienpolitik . son¬
dern Betreuung der rn Frage kommenden Wirlschailskreise be¬
trieben . Industrie - und Handelskammern seien einerseits die
Beauftragten des Staates uns andererseits Selbstoerwaliungs-
körper der Wirtschaft. Dr . von Renkeln wrach den Wunsch aus.
zur strafferen Zusammenfassung der Industrie - und Handelskam¬
mern den Deutschen Industrie - und Handelslag zu einer Körper¬
schaft des öffentlichen Rechts zu erheben Er machte auch Aus¬
führungen zu dem wirtschaftlichen Organisationswesen , zeigte di«
Leistungen des Industrie - und Handelstages aui diesem Gebiete
unb machte Hinweise auf notwendige Umstellungen und Ver¬
einfachungen

Dr . von Renteln trug ferner vor . daß ein Kongreß der brut¬
schen , >m Ausland « aniäjsigen Handelskammern geplant je», um
nicht nur den un Auslande lebenden deutschen Industriellen.
Handels - und Gewerbetreibenden . >ondern auch den befreundeten,
mir der deutschen Wirlichait zu >ammenarbeirenden Ausländern
Gelegenheit zu geben , die Wiitichaitsoorgänge in Deutschland
selbst an Ort und Stelle studieren zu können . Er bat den Reichs¬
kanzler in einer gingen Schlußkundgebung leibst zu sprechen.
Diese Veranstaltung werde voraussichtlich Ende Mai d . I in
Berlin stattiinven . Zum Schluß betonte Dr von Renteln die
Notwendigkeit eines planmäßigen Vorgehens bei der Umsiedlung
von Produkttonsstätten sowie der damit zusammenhängenden
Aussiedlung der Arbeiter aus den Großstädten.

Der Reichskanzler nahm den Vortrag Tr . von Rentelns ent¬
gegen und erwiderte hieraus in einigen kurzen Ausführungen.

AiM'
lMgkkrirkMg im 5önlM -LliislGvnd

Dortmund , 14 . Februar . Auf der Vertrcterinncntagung des
Landesverbandes des Königin -Luisc-Vundes legte die Landcs-
führerin von Westfalen , Frau Klara Kaltheuner , ihr
Amt nieder. Gleichzeitig traten im Anschluß an einen Brief
der Landesführerin an die Vundessührcrin , Frau v . Hadeln,
die stellvertretende Landesführerin , drei Eausührerinnen , der
Landesgaujugendwart , vier Eaujugendwarte und insgesamt
89 OG .-Führerinnen und OE .-Jugendwarte von ihren Aemtern
zurück.

In dem Schreiben der Landesführerin an die Bundesführerin
wird daraus hingewicscn , daß die ganze Arbeit des Bundes heute
nur noch in dem Kampf um sein Fortbestehen be¬
stehe . Dadurch werde ein Keil in die Volksgemein¬
schaft getrieben , die das höchste Ziel des nationalsozialistischen
Staates sei . Ein Jahr sei -seit der nationalsozialistischen Revo¬
lution vergangen , ohne Laß der Bund in irgendeiner Weise
etwas erreicht habe , das sein FortbestHen rechtfertige . Es sei
zu befürchten, daß nach dem erneuten Wühlen der Reaktion der
Bund Königin Luise das „Sammelbecken für Unzu¬
friedene und Reaktionäre" werde . Die Landes-
sührerin richtet schließlich an die Vundessührcrin die dringende
Bitte , den Bund Königin Luise in seiner Gesamtheit in die
NS .-Frauenschaft und den BdM . zu überführen oder ihn auf¬
zulösen.

Zur Rmdirise Edkns
London, 16. Febr . „Times " gibt dem LordsiegelSemahrer

Eden , der am Freitag seine europäische Rundreise antritt ihr,
guten Wünsche mit aui den Weg und sagt - Zn Paris wird Eden
d,e Gründe zu erklären haben , die die britische Regierung miti
Bedauern zu dem Schluß habe führen müssen , baß es jetzt un-
möglich sei . eine Vereinbarung zu erwarten die nicht Vas Recht
Deutschlands au » Sen Besitz gewisser Waffen anerkennt , die ch»
gegenwärtig versagt sind . D,e neueste kranzösische Note scheint
jenes Recht nicht anerkennen zu wollen, obwohl es unmißver¬
ständlich in dem Konventionsentwurs der britischen Regierung'
eingeschlosjeu ist. Aus jeden Fall muh es als das unveräußer¬
lich« Recht jedes souveränen Staates betrachtet werden. v «e Mit¬
tel zu seiner Seldslverteidlgung zu besitzen. Deiensive Waffen
find in dem Konoentionsentwurj bezeichnet . Französijche amtlich«
Kreise haben wissen lassen , daß sie glauben . Deutschland rüstet üch
militärisch auf . Aber es gibt keine Anzeichen dafür , daß irgend
jemand Deutschland im Verdacht hat . schwere Angrissswasse»
herzusteüen.

Eden über die Abrüstungsbesprechungen
London. l6 Febr . Lordsiegelbewahrer Eden ist am Freitag z»

seiner Luropareise nach Paris abgereist.
Paris . 16 Febr Der „Zniransigeanl " veröffentlicht eine lln-

terredung mir Ed<m . der u a sagte - Nach Ansicht England»
mußien nunmehr die Abriistungebeiprechungen zu zweien durch!
sein Lingreuen erwetter . werden . England halte anbedingt a» !
Ser Bölkcrbundsidee iest. Heule gelte es in erster Linie die!
Bestredungen am die Abrüstung zu richten. Deshalb trete si»
üenderung ver Völkerbundssatzung in den Hintergrund . „D<
isfentliche Meinung meines Landes ist nicht bereit , neue milm
lärische Blanco -Verpslichtungen zu übernehmen . Sie will kch
nicht automatisch in einen Krieg , dessen Ursachen sie nichtkennt, hinernziehen lassen ." England >uche sich aber keineswegs
zu isolieren . Locarno und der neue Sinn , der der Koniultations-
kiamel gegeben werde, bildeten zusammen mir ocr Kontrolle Ser
Rüstungen genügende Abschreckungsmittel iür einen eiwaige»
Angreifer Zur Lage in Oesterreich sagte Eden , es sei Sach« se,
Völkerbundsrares . im einzelnen eine etwaige Klage Dr . Dollfuß'
zu behandeln.

Neves vom Tage
Aushebung einer kommunlstlschen Propapandazentrale '

in Ungarn
Budapest . 16 Febr . Der Staatsanwaltschaft in Fllnfkirche»

sind sieben Männer und drei Frauen wegen kommunistischer Um¬
triebe in der Plattenieegegend zugeiührt worden Unter de»
Jejtgenommenen befinden sich ein Frauenarzt , ein Prioatbeam»
ter . ein Kunstmaler und ein Kohlenhändler , unter den Fraue«
eine Reichsdeutsche Erika oo» Ilten Die Festgenommenen ha¬
ben mit der Sowielzenrrale und mit den tommunistschcn Orza-
nisalionen >n Südilawien engite Verbindung unterhalten . Ihr»
Haupttätigkeir erstreckte sich aus die Sruöentenschaft.

Teilweise Grenzsperre von Oesterreich nach Ungarn
Budapest, 16 . Febr . Laut einer Meldung aus Oedenburg hat

die österreichische Regierung das Ueberichreiten der österreichisch»
ungarischen Grenze zu Fuß und mit Fahrzeugen bis aus weitere»
verboten.

Lawinenunglück in Steiermark — Fünf Tot«
Wien , 16. Febr . Auf der Mühlbach-Alpe bei Judenburg i«

Steiermark wurde eine Skiabteilung des Wiener Universiläts-
Instituts für Turnlehrerausbildung von einer Lawine überrascht.
Boi . 15 Teilnehmern des Lehrganges wurden siins Teilnehme¬
rinnen von der Lawine verschüttet. Sie konnten nur als Leichs«
geborgen werden Die Verunglückten find Wieneriuuen.

Ntesige Brände in Aegypten

_
London , 16. Febr Wie Reuter aus Kairo meldet, wurden zwei

ägyptische Städte von verheerenden Bränden hcimgesucht. Iw
Ben - Haelasal wurden durch einen Brand 36 Häuser zerstört. iür§

. Mensäzen kamen ums Leben. Ei » anderer großer Brand kam i«
der Stadt Zagazig . dem Mittelpunkt des unterägyptischen Vaum»
wollhandcls , zum Ausbruch. Hier sielen 250 Häuser den Flam¬
men zum Opjer.

Aus Etnbt und Land
Altensteig » den 17 . Februar 1934.

Evangelischer Gemeindedienst . Zu den Vorträgen,
die von morgen abend an im Gemeindehaus stattfindcn,
dürfen wir auch an dieser Stelle jedermann freundlich
einladen . Die Vorträge sollen zur Einführung in die
Bibel dienen . Ta geht es um Fragen , über die man jetzt
überall spricht . Wir möchten zur Klärung der sich wider¬
streitenden Meinungen beitragen . Es wird Gelegenheit
zu freier Aussprache geboten sein . Auch auf den Vortrag
über unsere Volksgenossen im Ausland , mit denen wir uns
durch Blut und Glauben verbunden wissen , sei noch beson¬
ders hingewiesen. lk.

Die Behandlung verdorbener Pferde . Im Rahmen des
Gaildorfer Pserdemarktes fand eine interessante Vorfüh¬
rung über die Behandlung verdorbener Pferde statt , die
von Inspektor Frank vom Verein für Pfe ^dewohl mit

j einem kurzen Vortrag eingeleitet wurde . Es gäbe heute
s in Deutschland, so führte er u . a . aus , trotz der Motorisie¬

rung etwa vier Millionen Pferde . Von dieser Zahl schätze
man die bösartigen oder durch falsche Behandlung bösartig

: gemachten Tiere auf 70—80 000 . Nur durch falsche
s Behandlung entstünden bei den von Natur

gutartigen Pferden alle jene Fehler , die
z . V . beim Beschlagen , beim Satteln , beim
Anschirren die bekannten Schwierigkeiten
bereiten. Der Redner führte dann an praktischen Bei¬
spielen vor , wie man Beißer , Schläger , Leinenkneifer,
Nichtzieher zur Vernunft bringt , ohne sie im geringsten

! zu quälen . Geduld und Vernunft bewirken , auf die ein-
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jachste Weise angewandt, daß die bekannten brutalen
Methoden bei der Behandlung verdorbener Pferde, die
vielfach zu Brandwunden , abgerissenen Ohren und Zungen
führen , unbedingt vermieden werden können. Inspektor
Frank erntete mit seinen aufschlußreichen Vorführungen
lebhaften Beifall.

Wart , 16 . Februar . Die Prüfung im Huf¬
beschlag hat Ludwig Kirn an der staatlichen Huf¬
beschlagsschule in Karlsruhe mit gutem Erfolg bestanden
und dadurch den Nachweis der Befähigung zum Betrieb
des Husbeschlaggewerbes erbracht.

Freudenstadt, 16 . Februar . (Der Bezirksjugendskitag
verschoben!) Wie der „S .-Z .

" mitgeteilt wird, kann der
auf morgen Sonntag angesetzte Bezirksjugend-
Skitag des Bezirkes III im Gau 15 (SSB . ) und des
Oberbann 2/20 Württemberg-West der Hitlerjugend des
Bußtages wegen n i ch t s t a t t f i nd e n ; er wird bis auf
weiteres verschoben.

Freudenstadt, 16. Febr. (Start zur „Kraft durch Freude"
.)

Bahnbrechend geht Frcudenstadt auf dem Gebiet der Freizeit¬
gestaltung voran. Sonntagabend wird für die Arbeiter der
Freudenstädter Betriebe im Kurtheater von ersten Künstlern
des Stuttgarter Landestheaters das bekannte Werk „Der
18 . Oktober " aufgesührt. Leider können aber nur 500 Karten
ausgegeben werden, weil das Theater nicht mehr Menschen
saßt . Es werden deshalb jedem Betrieb nur eine bestimmte
Anzahl Eintrittskarten zugewiesen, die dort unter den Arbei¬
tern und Arbeiterinnen ausgelost werden. Wer über ein
monatliches Einkommen bis zu 150 RM. verfügt , bezahlt für
den Platz 0,60 RM., wer mehr als 150 RM. im Monat ver¬
dient , 1 RM. Beides sin- Preise , die ein privatwirtschaftlichcs
Unternehmen schon bei der dritten Borstellung ruinieren müß¬
ten . Weil es unmöglich ist , von wenig vermögenden Arbeitern
auch nur die Selbstkosten eines Sitzplatzes zu verlangen , haben
sich deshalb die Arbeitgeber , der Kurverein und die Kreislei¬
tung bereit erklärt , das Fehlende zu ersetzen.

Vom OA .-Bezirk Calw, 16 . Februar . Vom Vezirks-
Obstbauverein . ) Der Bezirks -OLstbauverein veranstaltet
am Sonntag , den 18 . Februar , nachmittags 2 .30 Uhr in
der „Kanne " in Calw eine Versammlung , bei der der je¬
weilige Ortsbauernführer und der Obstbaumwart teU-
nahmepflichtig sind . Tagesordnung: 1 . Gemeinsame Be¬
stellungen von Obstbaum -Carbolineum; 2 . Anschaffung von
Baumspritzen unter Reichsbeihilfe : 3 . Verschiedenes.

Wildbad, 15 . Februar . Fabrildirektor Britzelmann
erlegte in den Waldungen bei Simmersfeld ein Wild¬
schwein.

Hildrizhausen , OA . Herrenberg, 15 . Februar . Gestern
nachmittag ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücks¬
fall. Der zur Zeit mit Brennholzsägen beschäftigte Wil¬
helm Weippert von Oberjettingen geriet mit der lin¬
ken Hand so unglücklich in die Säge , daß ihm drei
Finger adgesägt wurden . Der Verletzte wurde so¬fort ins Krankenhaus nach Herrenberg gebracht.

Ebingen, 16 Febr. (Um die Bürgermeister-
steile . ) Um die Ebinger Ortsvorsteherstelle haben sich in¬
zwischen insgesamt 16 Bewerber gemeldet Diese sind bis
auf einen durchweg Würtlemberger und kommen in der
Hauptsache aus dem höheren und mittleren Verwaltungs¬
oder Justizdienst und sind zum Teil auch Angehörige freierBerufs

Schwenningen. 16. Febr. (Ein gewissenloser
Buriche . ) Die Polizei sah sich genötigt , einen 33jährigen
»erheirateten Fürsorgeberechtigien . Vater von 6 Kindern,
in Schutzhaft zu nehmen, der sich seiner Familie gegenüber
schändlich benahm Seine Frau hatte vom Fllriorgeamt
eine einmalige Wochenbetthilfe im Betrag von 20 RM.
erhalten , um der größten Not zu steuern Der Verhaftete
nahm das Geld an sich und setzte es restlos in Alkohol und
Rauchwaren um, ohne sich um seine notleidende Familie zukümmern.

Stuttgart , 17 . Februar . (Landestresfen der 126er.)
Die ehemaligen Angehörigen des Jnf .-Regiments 126
(Straßburg ) veranstalten eine Wiedersehcnsseier am 2 . u.
3. Juni 1934 in Stuttgart . Anmeldungen sind zu richten
an Kamerad Albrecht, Stuttgart -W , Moltkestraße 64.

Feuerbach, 16. Febr. (Brand .) Donnerstag nacht kurzvor 12 Uhr bemerkte ein von der Nachtschicht heimkehrenderDo-charbeiter Feuer in der Turn- und Festhalle . Er begab
sich sofort aus die Polizeiwache, die dann die Feuerwehralarmierte. Das Feuer entstand au ) bis jetzt ungeklärteWeise im Eeräteraum Der Feuerbacher Löfchzug konntedas bereits bedrohlichen Umfang angenommene Feuer nach
kurzer Zeit bewältigen Der Schaden ist nicht unbedeutendund dürfte an Geräten etwa 400 RM . betragen . Der Ge-
bäuveschaden wird auf zirka 1000 RM geschätzt.

Kirchheim u. T.. 16. Febr. ( Patenkind .) Eine große
Freude wurde der Familie H . Deiß hier zuteil Für ihr 13.
lebendes Kind , den 11 . Sohn. Helmut Adolf, übernahm
Reichskanzler Adolf Hitler die Ehrenpatenschaft und ließ
feinem Patenkind und dessen Eltern beste Glückwünsche
nebst einer Ehrengabe von 100 RM . zuaeden.

Vom Nies , 16. Febr. ( Großer Wassermangel . )
Durch den anhaltenden trockenen Winter nimmt im Nies
der Wassermangel immer härtere Formen an . 2n vielen
Gemeinden muß der Wasserbedarf für Menschen und Vieh
aus der Wörnitz oder sonstigen Wasserläusen gedockt wer¬
den. Der Gedanke an eine eigene Wasserleitung tritt in
Manchen Gemeinden jetzt wieder in den Vordergrund

Tettnang, 16 Febr. ( K i n d s t ö t u n g > Am Mittwoch
wurde eine 28 Jahre alte Hausiererin aus Kempten unter
dem Verdacht der Kindstötung in Neukirch festgenommen.

Bon der bayerischen Grenze, 16 . Febr. (Unfälle .) Der
7 Jahre alte Sohn des Bäckermeisters Brumm und der 8
Jahre alte Sohn des Arbeiters Vetzenhoser vergnügten sichin Aeudurg aus dem Altwasser der Donau mit Schlittschuh¬
laufen . Als die Kinder abends nicht nach Hause kamen , hielt
man Nachschau . Die beiden Knaben wurden tot in einem
Eisloch gefunden . — In Ellzee rodelten die 7jährige Land-
wirtstochter Rosa Kugler und ihr lftähriger Bruder Jo¬
hann die steile Kegelgaffe hervor . Beim Uebergueren der
Straße fuhren sie gegen ein Auto Das Mädchen wurde am
Kopf so schwer verletzt, daß es bewußtlos vom Platze ge¬
tragen « erden mußte.

Abiturienten und Hochschulreife
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Bei der diesjährigen

Reifeprüfung darf nach den Bestimmungen des Reichsministers
des Innern das Zeugnis der Hochschulreife in Württemberg
an höchstens 611 Schüler öarui. ler höchstens 61 weibliche , erteilt
werden . Es wird hiernach nur ungefähr die Hälfte der Abi¬
turienten , die die Reifeprüiung bestehen , das Zeugnis der Hoch¬
schulreife erhalten Die Grundlage für die Auswahl bildet die
geistige und körperliche Reue , der Charoklerwert und die natio¬
nale Zuverlässigkeit . Ob der Schüler tatsächlich studieren will
oder nichi , sp: ett nach neuester Verfügung des Reichsministers
des Innern bei der Auswahl keine Rolle.

Die Entscheidung über die Zuerkennung der Hochschulreife wird
unmittelbar nach Abschluß sämtlicher Reifevrüfungen auf Grund
der Vorschläge der Vorsitzenden der Prüfungsausschüße an den
einzelnen Schulen und nach Beratung rn einem aus üieien Vor¬
sitzende» und weiteren Mitglieder » der Unterrichtsverwallung
bestehenden Landesprüfungsausschußvom Kultminifter getroffen
werden S >e wird so be !chleunigt , daß die Schulen Mitte März
darüber in Kenntnis gesetzt werden können , welchen Schülern sie
Hochschulreife zugejprochen worden ist. Wegen der Meldung zum
Werkhalbjahr ( studentischer Arbeitsdienst) wird auf die
Mitteilung der Arbeitsgauleituiig Württemberg im Staats¬
anzeiger vom 7 . Februar 1934 verwiesen.

Na« Nabe«
Villingen , 15 . Febr. ( Felssturz an der Schwarzwaldbahn.)

Ein Vorkommnis, das leicht schlimme Folgen hätte nach sich
ziehen können , ereignete sich am Dienstagnachmittag auf der
Schwarzwaldbahn. Kurz vor der Vorbeifahrt eines von Vil¬
lingen kommenden Eüterzuges löste sich oberhalb des Los-
bachtunnels bei Triberg ein etwa , zentnerschweres
Felsstück und stürzte auf das Gleis . Der Lokomotivführer
konnte den Zug noch abbremsen , konnte jedoch wegen der Kürze
der Entfernung nicht verhindern, daß die Lokomotive auf
den Stein aufjuhr, der unter sie zu liegen kam , so daß sie er¬
heblich beschädigt wurde. Nachdem das Hindernis mit
großer Mühe entfernt war, konnte der Zug bis Hausach weiter¬
fahren, wo die Lokomotive ausgewechselt werden mutzte.

EineklkiveErinnerung kür den
morgigei Svfertav

Es ist Herbst 1917 . Naßkalt rieselt der Regen auf uns
herab und kalte Seewinde jagen über dis flandrische Ebene.

Wir haben als Schutz nur eine Zeltbahn über unser
Granatloch gespannt, in dem wir zu zweit Hausen.

Eine bessere Unterkunft ist hier vorn nicht möglich;
jeder Spatenstich , den man in die Tiefe tut , bringt nur noch
mehr Erundwasser . Also bleibt nichts übrig , als die Füße
möglichst hinaufzuziehen und aushalten und maulhalten.

Aber diese Stellung ist doch verteufelt unbequem.
„Du"

, sagt mein Kamerad nach einer Pause, „ ich gäbe
10 Mark, wenn — wenn ich heute Nacht daheim sorglos
und warm in meinem Bett schlafen könnte ; nur diese eine
Nacht.

" — „Das glaub ich gern ; ich auch .
"

Am andern Mittag , schlag 3 Uhr , fängt ein Trommel¬
feuer an , als ob die Hölle losgelassen wäre.

Die Zähne klappern uns vor Kälte und noch mehr von
innerer Unruhe auf das Kommende und wollen trotz aller
Anstrengung unserem Willen nicht mehr gehorchen.

„Du "
, sagt mein Kamerad , „heut gäbe ich 100 Mark,

wenn ich dieser Hölle entrinnen könnte.
" — „Hättest Du

denn 100 Mark? "
, frage ich . — „Nein "

, erwidert er, „aber
ich würde gern vier Wochen darum arbeiten bei Wasser
und Brot .

"
Zehn Minuten später war für ihn alle Angst überstan¬

den. Ein Granatsplitter hatte ihn mitten auf die Stirne
getroffen und ihm den schönsten Soldatentod beschieden.

Der Kriegsgott war mit seinem Angebot von 100 Mark
nicht zufrieden , er hat ein größeres Opfer von ihm gefor¬dert. Ich kam an jenem Tag heil davon ; aber noch heutebin ich voll Dankbarkeit gegen das gütige Schicksal , das
mich dieser Hölle unrersehrt entrinnen ließ.

Wenn die Sammler rom Winterhilfswerk an meine
Türe klopfen , darf ich mir dieses Erlebnis nur ins Gedächt¬nis zurnckrusen, dann gebe ich doppelt so viel als ich mir
vorgenommen habe und doppelt so gern ; denn ich sage mir:
ca . 30 Spenden n 1 Mark macht 30 Mark, 30 Spenden
n 2 Mark macht erst 60 Mark jährlich.

Wer gibt aber soviel ? Und wie gern hätte ich das vor
17 Jahren für einige Stunden bezahlt . — Und heute?Alte Frontkämpfer erinnert Euch!

Und Ihr Jungen , laßt's Euch sagen : Es könnte heute
schon , und es kann morgen wieder anders sein.

Bringen wir Opfer , solange wir dürfen und nicht erst,
wenn wir müssen ; kleine freiwillige Gaben ersparen uns
oft schwere und unfreiwillige Opfer.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Adlcrschild für Hermann Stehr. Der Reichspräsident hat

dem Dichter Hermann Stehr aus Anlaß seines 70 . Ge¬
burtstages den Adiersthild verliehen.

England erhöht Farbstofszölle. Im Unterhaus wurde am
Donnerstag ein Eeietzesanrrag aus Erböliung des Einiuhr-
zolles für gewisse Farbstoffe von 10 auf 20 v . H . angenom¬men.

Wieder ein Bankkrach in Frankreich. In Toulouse ist ein
Finanzskandal bekannt geworden Vor etwa 10 Tagen wur¬
den bei der Staaisanwaltschast Klagen vorgebracht, weil
der Bankier Marauel Kundengelder nicht zuruckgezalstt
hatte . Ein Voriiihrungsbeiehl konnte nicht ausgeführt wer¬
den , weil Marquel flüchtig ist . Die Passiven der Bank be¬
laufen sich aus 3 Millionen Franken.

Noch 43 Verwundete des Pariser Ausstandes in Lebens¬
gefahr . In den Pariser Krankenhäusern befinden sich noch
103 Teilnehmer der letzten Kundgebungen in Behandlung.In 43 Fällen besteht Lebensgefahr.

Schwere Stürme in der Türkei. In der Türkei herrschen
feil drei Tagen deftige Stürme, die von starken Schneefäk-
ken begleitet sind . An zahlreichen Orten sind die Eisen¬
bahnverbindungen unterbrochen. Zahlreiche Schiffsunfälle"irü zu verzeichnen.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Bekanntmachung der Kreisleitung Nagold
Der von der Eauleitung angesetzte Dienstappcll der politische»Leiter findet für den Kreis Nagold am Sonntagvormitt . 8 Uhr

auf dem Hindenburgplatz in Nagold statt . Teilzunehmcn haben
sämtliche Amtsleiter der Partei und der Untergliederungen:
auch die Führer der Jugendorganisation.

Da die Abzeichen für die politischen Leiter noch nicht zu er¬
halten waren, ist in Uniform ohne Abzeichen anzutreten. Für
Tagungsabzeichen und Frühstück ist von jedem Teilnehmer ei»
Unkostenbeitrag von 50 Pfennig abzusühren . Der Betrag ist
gesammelt am Sonntag beim Kreisappell von den Ortsgruppea-
und Stützpunktleitern an Kreiskaßenrevisor Parteigenosse Raisch
abzuliefern. Streb.

NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig
Den Parteigenosse» und der Hitlerjugend empfehle ich , de«

heute abend im „Grünen Baum" lausenden Werbefilm„Deut¬
scher fliege !" möglichst zahlreich zu besuchen. Eintritt ist frei.

Jn der nächsten Woche veranstaltet die Kirchengcmcinde
Vorträge im Gemeindehaus, in denen Stellung genommen wird
zu den Problemen unserer Zeit . Da sie für manchen Partei¬
genossen Aufklärung und Anregung bringen werden, sei auchan dieser Stelle auf sie hingewiesen und zum Besuch eingeladen.

Stellv. Ortsgruppen!« ter.
NS .-Kricgsopseroersorgung e. V ., Ortsgruppe Altenstcig
Am Sonntag, den 18. Febr . 1934 , nachm . 2 Uhr findet im

„Grünen Baum " in Altensteig eine öffentliche Versammlung
statt , bei der Pg . Kubach -Nagold sprechen wird. Zu erscheine»
haben sämtliche Kameraden und Hinterbliebenen der Gemeinde»
Altensteig-Stadt, Altensteig-Dorf, Vcrncck, Beuren , Egenhausen,Ettmannsweilcr , Fünsbroun, Garrweiler , Grömbach , Simmers¬
feld , Spielbcrg , lleberberg. Sämtliche Kameraden und Kame-
radcnfrauen (Hinterbl. ) , sofern sie nicht krank sind, sind ver¬
pflichtet, die Versammlung zu besuchen.

Vor Beginn der Versammlung Meldung der Vertrauens¬
männer über die Beteiligung der einzelnen Gemeinden.

Der Ortsgruppcnobmann.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

NSDAP ., Kreis Calw
Alle Amts - und Stabswalter der Parteiorganisationen , so¬wie die Amtswalter der Unterglicderungen (NSBO . , NS--

Hago usw .) tressen sich in Zukunst jeden Samstagabend zu einem
gemütlichen Zusammensein. SA . , SS ., HI . und auswärtigeAmtswalter sind jederzeit eingcladen.

Der Krrislelter.

5an-e1 und Berlrkr
Freiwillige Hypotbeken - Zinssenkung bei den Versicherung »»

Gesellschaften . In einem an alle der Re . chsauisichr unlersteken -,den Bersicherungsunlerntbmungen geiichleien Rundschrcibe»des Reichsauisichlsami iür Privaiversicherung wird aui oen Ent»
schlug de . rm Reichsverband der Privarrerßcheiung zusammen»geschlopcnen Versicherungsgeiell chaiten iowis die ölenilich recht»
lichen Versicherungsanstalten verwieien. den Zinssatz iür ibre
gesamten derzeitigen Hvnrtbeken ' orverungcn und lllniiigen Neu»ausloiungen vom 1 Januar l934 ab einschließlich eines laufen¬
den Verwaltungskostendeitrags freiwillig au ' zunächst 5 Prozentberabzusetzen. Durch Viesen Entschluß würden die Bestrebungenden Zinsfuß auf organischem Wege zu senken , wesentlich unter¬stützt.

berliner Markt iür Nährstand vom 16 . Febr WeizenmärL190— 194 .50 Roggen märk. 158- 162. Braugerste176— 1 ^3 Som¬mergerste 165- 173 Ha ' er märk. 144 — 152 Auszugsmehl32 - 33.Vorzugsmebl31 - 32 Vollmebl30- 31 Bäckermebl26- 27 . Rag-genmedl 22 .20- 2320 . Wcizenkleir 12 . 10- 12 .30 RoggentleielO .oO— 10.80 Vikloriaerbsen 40—45. kleine Sveijeerbsen36—36Futtererbien19—22 RM.
Taudenbörse in Biberach . Eine überraschend große Zabl Tau»

benireundc batte sich zur Taubenbörie « » gefunden und nichtminder ansehnlich war die Zuiubr an Tauben. Die Preise la¬
gen verkälinismätzig nieder , das Paar kostete 4—5 RM . je
nach Qualität.

Lette RMrlltten
Ueber 100 000 Morgen Domänenland zur Siedlung

freigegeben
Berlin , 16. Februar . Wie der Amtliche Preußische

Pressedienst mitteilt, wurden vom Oktober 1933 bis heuterund 100 bis 105 000 Morgen Domänenland zur Schaffungneuen Bauerntums zur Verfügung gestellt.
Reichsbahn beflaggt Strecken» auf denen Urlauberzüge der

Organisation „Kraft durch Freude" verkehren
Berlin , 16 . Februar . Die Reichsbahnhauptverwaltunghat für die Strecken, auf Lenen Arbeiterurlauberzüge der

Organisation „ Kraft durch Freude " verkehren , folgendeAnordnungen getroffen : „Alle Ausgangsbahnhöf-r der
Züge sind mit Flaggen und Wimpeln auszuschmücken . Die
Lokomotiven sind , wie am ersten Mai 1933 , mit Flaggenund Wimpeln zu schmücken . Tie Empsangsgebäude , wiedie Ausgangs- und llnterwegsbahnhöfe sind bis zur Ab¬
fahrt und für die Zeit der Durchfahrt zu beflaggen .

"
5000 Schilling Belohnung für die Ergreifung des

Schutzbundführers Wallisch
Graz , 16 . Februar . Die Sicherheitsdirektion Graz hatden Preis für die Evgreifung des bekannten Schutzbund¬führers Koloman Wallisch , der sich mit einigen Anhängernin den Wäldern an der südslavischen Grenze aufhalten soll,von 1000 auf 5000 Schillinge erhöht.

Gestorben
Herren alb: Richard Zoozmann, Schriftsteller.Dornstetten: Jakob Kneißler, Bahnwärter a . D,80 Jahre alt.

Wetter für Sonntag
Der Kern des europäischen Hochdrucks befindet sich nunmehrüber Großbritannien. Da ozeanische Luftströmungen nach Süd¬

deutschland Vordringen , ist für Sonntag zeitweilig bedecktes, aber
vorwiegend trockenes, nur wenig kaltes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag : W. Rieker 'sche Buckdr,ickerei. AUensteig!
Sauplschriftleitung : L. Lauk . Anzeigenleitung : Eust. Wohnlich.

Altensteig. D .-A . 1 . 1 . 34 : 2150.



Mette 4 „Schwsrzwiuver ^ agrszeit««- Nr 4«

A " 36 M ^ .

nach Autelluna de » Bautvar-
vertraas <ü 6 imv»"r. Lüche,
« ad. Bühne , « eüe. I
Besuchen Sie die arok«

iw Gairhaas zum „Lawra " in Raga d
Giöfsnet ab : Samstag , 17 . 2. von
15— 9 Ilhr . Sonntag » 18. 2. und
Montag , 19. 2. von 10 IS Ilhr.
Eintritt ist frei?

I-vondeiM ÜZulMdsHe I66H
I D-rtiki-n durch : Wilh . Hermann , Altensteig

Murrn

Stammholz.
Verkauf

Die Gemeind ' biingt NM Donnerstag , du 22 Fbr
Is . vormiitags 10 Uhr auf dem Rathaus aus dem

Gemeindewald Markung Beuren

S Los Stammholz
im schriftlichen Aufstreich zu « Berkauf.

Los 1
Abtlg. 7 . Scheitholz Nr. I - 22 . 7 .85 Hl . . 4 .3 l IV . 1,91 V.
Klaffe . Sägholz : 92 II . . 92 l ! l . Klaffe.

Los 2
Abtlg. 2, Seewies Nr . 23 — 45 , Forchen : 13,62 II . , 8,71 III .,
I ,83 IV . . 0. 33 V. Klusse.

Los 3
Adlig 2 , Seewies Nr. 46—76 , Forchen : 8,26 II , 16,60 III . ,
8 .32 IV . Klaffe . Sägholz : 0 57 II. Klaffe.

Los 4
Adlig . 3. Hirdt Nr. 77— l3l , Forchen : 1 .66 II . 22 .80 III.,
II , 09 IV . , 2,24 V. Klaffe . Sägholz : 0,78 III . Klaffe.

Los 5
Adlig. 4 , Beckenock -r Nr. 19l — 214 . Forchen : 2 . 15 II . ,
12,10 III . , 3,63 IV . . 2,68 V. Kl. Sägholz : 0,92 III. Klaffe.

Las 6
Abtlg. 4 . Beckenacker Nr . 2 >5—247 , Forchen : 12,14 II -,
16,2l III , 4 .74 IV . , 3 .45 V. Kl. Sägholz : 1 .26 ! . . 1,76
U. Klaffe.

Los 7
Abtlg . 4, Seew 'es und Saa 'schule Nr. 248 —279 , Forchen:
2,77 II . . 16,96 III -, 4 .64 IV . 0.94 V. Klaffe.

Los 8
Abllq. 7. Seewies Nr. 280— 297 , Fichten und Tannen:
20,69 I .. 15 .92 II . . 5,l8 III Klaffe.

Los S
Abtlg . 17 , Neumilhlberg Nr . 298—325 . Forchen : 4,75 I,
19,07 II , 10,35 III , 1 . 18 IV . Kl. Sägholz : 1,28 III. Ktuffe.

Schriftliche Angebote in Plazenten der Landesgrundpreise
1934 wollen bis Donnerstag , den 22. Februar 1934,
vormittags 10 Uhr beim Bürgermeisteramt etugerelcht
« erden , woselbst auch die Bedingungen aufliegen.

Den 16 . Februar 1934 . Gemeinderat.

Gemeinde Waiddorf OA . Nagold.

«MP

8M - WMH
in guter Q lalilät , besonders

preiswert.
O. X . iV. in 1 Kilo-Dosen.

Gkmllse - Srvlell 84 ^
Illiltt Erbsen 75 ^
Emotten geMltten 44 ^
Eillolti'N gelclilttl 84 ^
Erbsen m t Cirottes 88 ^
Zunve Schn ttbalinea Ki ^
8 ilige Brelffbovnen 78 ^
Svkat d il e.Mk. cht i 78 ^
Rare Rlldei 74
Br - S kpaml dünn 158
Ktm-peil svorgki. statt r -r rs
GkMMkSGkMüe 74 ^

in l Piund-Dosen
Gemüse Erbsen 45 ^
Erbsen mit Eirottes 58 ^
Semrstvie» Gemüse 58 ^
Pfifferlinge 1.—
Striuvllie 1 .48
kkamvignon 88. 88. 158
Lomalkn Mark Na>.
b O gr 7M gr 1 Pfd . 2Pfd .-D os.
20 ^ 35 ^ 6>, ^ 120
Süi -stoillervellllllMo-Iiilell
Ananas ^ z —
Av llaleu ^ 1 .58
Piraea 148
Ettveelea 1 .85
virobküea 1 .—
Pffistive 1 .58
Pvanluea 1 —

»-> kür. Mgblnd jr.

Truthühner
bronzefarbig,seit » schöneTiere
können sofort 2 —7 mal nach¬
einander zur Brut benützt
werden, verkauft
Johs . W ' lf , Zwerenberg

(Aischbau ).
Aitenstelg

Ein

MlM
(gute Mtlchrasse)

hat zu verkaufen
Silber , Mühle.

Bösiagen.
Ein schön>s , einjähriges

Einsttll-
Rilld

sowie eine 22 Wochen trächtige

Kalbia
setzt dem Verkauf aus
Witwe Koch zum „ Hirsch" .

Meistern
Ein neun Monate alles

setzt dem Verkauf aus
Adr « Kübler

Fahre ad 16. Febr . 1934
mit Omnibus

isgiicn äsen
waaiisa

Gefahre wie se t ec d e gleiche
Strecke ) . Abfahrt Gaugenwald
6 Uhr . Rückf ^ hit von W .ld-
bad l Uhr.
Nuoos . osllsvnwsio
Teieon Neuwe>ler Nr . 14.

I den Dl-nS ' a« und Freitag
bis auf weiteres

Abfahrt 8 Uhr
Anmeldungen bei Kuppler, Gast¬
hof „Grüner Baum ", Tel . 220.

OmnlbuSverkehr
Gebr . K .umpp , H »»erSbe»r»r»

Aitenstelgmsaekon
weiches das Kletdernähen
erlernen will , kann eintr. ten.

B i wem ? s ,gtdie Geschäfts¬
stelle d s Blattes.

Beladen sürst. G .lkgeobelt!
4 tarnen -polierte

RllchtschrSMe
gut erhalten

werden billig abgegeben.
Fr . Kohlen Schreinermeister

Bltensteig

Verkaufe ca. 25 —aO Ztr.

He«
(Bergfuttei) . sowie 1 Wagen

Stroh
Maria Roth , Ebhiusen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Landesbirßtag , 18 . Februar
Bormiltaasqoltesd enst um 10
U rr mit Predigt über t . Petr.
4. Ders lO „ Unser Dienst " .
Lied 298 . 436.
Anschl ' rßend Abendmakffsfeler.
Kl ch nopffr für die Eoanq.
Erzi hungs- u. Jugendarbeit.
Nach , itm is V42 Uhr Christen»
lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Bort -ag im
Gemeindehaus von Pfarrer
Binder-Gölteifinaen.
Die Didefftunde sällt am Diens-
tag aus , ebenso der Nähmittag
und der F -amnabend am
Freitag . Am Dienst. Donners¬
tag und Freitag abend 8 Uhr
Bo - träge im Gemeindehaus.
( Siehe Anzeige .)

Methodistengemelude.
Sonntag, den 18 Febr. 9 */z
Predigt und hlg. Abendmail
(P rd 'aer Pflüaer) . 14 Uhr
Zeugnisv 'rsammluna.

Radelholzstangen - Derkavf.
Am Montag , den 19 . Februar 1934 , nachmittags1 Uhr

werden in Walddorf im Nathans aus dem Walütetk Hoch¬
wald verkauft:
Gerüst staugeu : 11 Stück
Baustavgen : I. 66 , II. 200 , III. 7 . IV. 407 , V. 362 Stück

Hopfenstangen : I. 489 . II . 13 ? Stück.

Liebhabersind eingeladen . Bürgermeisteramt

Ihre DrMsacheu sehen zu Ende
vieles , was noch lagert , ist veraltet und wird neu zu

ergänzen sein. Bei Bedarf wenden Sie sich an die

W. Rieiersche BuOrnLerei, Menfteig
die sich zur Anfertigung aller Druckarbeiten von

der einfachsten Postkarte bis zum mehrfarbigen,

umfangreichen Katalog bestens empfiehlt.

H - Mer voll rteo vielen , ctie bei Kriessousdrueü
ksblle Loben" , vsr 6sr Oeutscbe In-

scoienr ? rirr Hgxenisnn sus Lkile . Lr bsrre nicbr
nur xexen Luüerc 8cbvierixkeilen ru KSinpken —
er rnnLre sack sieb selbst bervinxev , einer xraLev
Liede eniLLgen, nin eine ZröLere küicbr ru erlMen.
Den RoinLN cbeses bisnnes eiElir ^ nckresL

im neusten Ullsleinbuek.
Oer Ronisn isr 20 bsden bei:

kuctibsackluox l ^ uk , ältenstelz unck blaxolck.

Altensieig

EvWelisHer SMlnMeH.
Zu folgend n B irirüzen im qraß n Saal des Gemeinde¬

hauses jedesmal abends am 8 Uhr wird jedermann freund,
lieh eingcladen:
Am Sonntag » 18. Febr . :

An DIenstaz , 20 . Febr . :

Am Sonntag , 25 . Febr . :

„W is gibt uns dis Bibel ?" von
Pf irier Bmder - Göitelstngen.
„Wom das Alte Teltamecl? '
von Psa >rer Dlezger-Ep elberz,

Am Donnerstag : 22 . Febr . : „ D>e Völker und das Bo k
Go»e - " von Pfarrer Daumann-
Besenfeld.
„N chlsch iffenheit u. Frömmig¬
keit " von Stadtpfacroeriveser
Hahn -D rneck.

Am Dienstag , 27. Febr . : „Das Kapitel vonderSchöpfung"
von Siad pfarrer Horlacher-
Aitenstelg.

Dazwischen w'rd Herr Pfarrer Hübler im Auftrag des
Volks ^und >s für dis Deutschtam im Ausland am Aceita ^,23. Februar , ebenfalls im Gemeindehaus abends um 8 Uhr
einen Borlrag Hilten über : „ Unsere Volksgenossen im Aas¬
laad " . Auch hiezu ist jed r nann freundlich eingel iden.

Der E .ntritt i,t frei . Um ein Opser wird gebeten.
3 . A. Ltadipsarrer Horlacher.

8is künnsn ksirstsn-
sdsc restlos gttiokliod sind
8is erst , wenn 81s mit sinsr

p 1- ^ f p
6er voikstOmlicbsn . rein
äsutsobsn blLbmssobine,
lkr btsim moäemisisran.

kln Lodmuckstück jsäsr IVobnung.
Kammer,Lis in unser fsobgesakStt.

?si» svbslimi. MlenriLis

üvlliiMSlläell- llilü llörreMle
loareMte, 8vvrtmütreil

ZröLte HusvskI

8ckLbsrLo,

Losedes Wlnlerhilfsrverks
sind wieder zu haben in der

Buchhandlung Lauk . AlterrsteLg und Nagold.

XlbiäßiÄEö ^
8amte

l^eibivsscke , Osmituren

Oesckenkarti ^ el

^ nruxstokke unä Zutaten

Klezile -^ nrüZe für Kontirmanclen

VorkanZe uacl VorkanZ8tQkke
l) ekorat !on58tokke

dei

köilldalll stzissr, Lltöllslsig
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